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Heute

Elsässer Wochen

TAK

«LEO»
Um 20.09 Uhr ist im TAK The-
ater in einer anderen Dimensi-
on zu erleben: Akrobatik, Poe-
sie, Musik und eine Philoso-
phie, die Jung und Alt in Bann 
schlägt. Erzählt wird von Men-
schen, deren physikalische 
Welt aus den Fugen gerät.

Landesmuseum

«eniVier»
Dialekt und Fasnacht sind 
nicht nur Teil der volkskund-
lichen Ausstellung, sondern 
auch ein Teil Liechtensteins: 
Ein fasnächtliches Konzert 
geben «eniVier» deshalb um 
18 Uhr im Landesmuseum.

Junges Theater

Improtheater
Um 20 Uhr gibt’s auf der 
Probebühne des jungen 
Theaters Improtheater: Head-
coach Mark Schlossarek und 
seine Improgruppe spielen 
vor Publikum. Weitere 
Informationen im Internet: 
www.jungestheater.li.
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Landesmuseum

«Logos#Mythos» von Doncho Donchev 
VADUZ Platonisches Gedankenexperi-
ment oder sophistischer Gegensatz? 
Auf diese Kernfrage reduziert sich 
das aktuelle Werk Doncho Donchevs, 
ab heute zu erkunden im Vaduzer 
Landesmuseum. In seinen Zeichnun-
gen wirkt alles Dargestellte zueinan-
der gleichwertig, unterschiedslos, 
ideologiefrei, wohl aber in der Vor-
stellung des Betrachters quasi ideali-
siert. Sie sind die scharf gestellten 
Projektionsflächen seiner mystisch-
realen Gedanken- und Seelenwelt. 
Seine von kosmogonischen Symbo-
len bestimmten Werke machen Ur-
sprung und Ende, weltliche Kreisläu-
fe und Grundordnungen als Teil der 
kulturellen Identität vorstellbar, irri-
tieren den Betrachter gleichzeitig mit 
dem unterlegten geometrisch-konst-
ruktiven Formenvokabular von 
Schnittmustern. Beispielhaft spannt 
Doncho Donchev den Bogen zwi-

schen wissenschaftlicher Logik und 
normativer Mystik. Die jeweils unter-
legten Schnittmuster können einer-
seits als mythologische Transzen-
denz (vom Mythos zum Logos) gedeu-
tet werden, andererseits aber auch 
als Transformation eines rational ge-
prägten Weltbildes der Moderne hin 
zur Mystifikation. Die ausgestellten 
Werke sind auch ein kritischer Bei-
trag zum extremen Überschwang der 
«technisierten» Gesellschaft durch 
Sexismus und Konsumwahn. 

Viel Interpretationsspielraum
Andere Werke beschreiben die Ver-
gänglichkeit und den Umgang mit 
dem Tod und der eigenen Sterblich-
keit in endlosen Schleifen im Sinne 
von Nietzsches «Ewiger Wiederkunft 
des Gleichen». Die einfache Symbol- 
und Bildersprache verweigert sich 
den heutigen mythologischen Gross-

entwürfen durch das Fehlen von Pro-
tagonisten und führt subtil durch die 
Sinn- und Lebenskrisen der «conditio 
humana». Der Künstler greift Farb-
klanggegensätze auf und assoziiert 
diese in den Kontrasten «Mann ver-
sus Frau» und «Technik versus 
Mensch», mit kritischem Blick auf 
den unsere Welt beherrschenden 
«Mythos der Vernunft», welcher in 
der zentralen nicht auflösbaren Iko-
nografie des Apfels kumuliert: «Er-
kenntnis und Erlösung versus Streit 
und Zwietracht». Die Ausstellung 
steht unter der Schirmherrschaft der 
Botschafterin der Republik Bulgarien 
in der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und dem Fürstentum Liech-
tenstein, I.E. Dr. Meglena Plugtschie-
va, und wird kuratiert von Margarita 
Ivanova und Harald Kaiser. Der 
Künstler wird zur Eröffnung der Aus-
stellung anwesend sein.  (pd/red)Blick in die Ausstellung. (Foto: S. Beham)

Podium-Konzerte: Start am Sonntag
Talent Mit dem Beitrag des Trompeters Jakob Lampert fi ndet am Sonntag (11 Uhr) der Auftakt zu den Podium-Konzerten 2015 
im Vaduzer Rathaussaal statt. Die Reihe soll heuer um Darbietungen in Spitälern, Schulen und Altersheimen ergänzt werden. 

VON SEBASTIAN GOOP

Der künstlerische Leiter Graziano 
Mandozzi fasste im Rahmen einer 
Pressekonferenz vom Mittwoch tref-
fend zusammen, was das Besondere 
an den Podium-Konzerten ist: «Aus ei-
nem Reservoir von Tausenden Musik-
schülern kristallisieren sich einige he-
raus, die wirklich gut sind. Einige von 
ihnen machen auf ihrem Weg hin zum 
Berufsmusiker bei uns einen Zwi-
schenhalt.» Die Podium-Konzerte im 
Rathaussaal, die unter dem Patronat 
von Erbprinzessin Sophie durchge-
führt und von Gönnerin Lotte Schwarz 
grosszügig unterstützt werden, verfol-
gen das Ziel, den Preisträgern Förde-
rungsmöglichkeiten, etwa in Form der 
Teilnahme an Meisterkursen, zu ver-
schaffen. «Es geht auch um das Debü-
tieren an sich bzw. das Sammeln von 
Auftrittserfahrungen vor Publikum», 
so Maestro Mandozzi. Nichts könne 
das Schwimmenlernen ersetzen, «aus-
ser der Sprung ins Wasser». 

Win-win-Situation
Der Stunde der Wahrheit, also ihrem 
Vaduzer Publikum entgegentreten 
werden fünf junge Solisten ab kom-
mendem Sonntag. Den Anfang macht 
dabei Jakob Lampert, dessen Instru-

ment, die Trompete, erstmals in der 
Reihe vertreten sein wird. Lampert, 
der vom Pianisten Michal Miszkiel so-
wie von zwei Gästen – seiner Schwes-
ter Lea Maria Lampert (Fagott) und 
Fabio Devigili (Saxofon) – begleitet 
wird, bringt unter anderem Händels 
Suite in D-Dur und Haydns Trompe-
tenkonzert in Es-Dur zu Gehör. 
Neu ist im Übrigen die Idee, die Reihe 
ganz im Sinne des «Live Music Now»-

Konzepts um Auftritte in Einrichtun-
gen wie Spitälern, Schulen und Al-
tersheimen zu ergänzen. Mandozzi, 
der am Mittwoch auch die Verdienste 
des abtretenden Jurymitglieds und 
grossen «Podium»-Förderers Josef 
Frommelt würdigte, verdeutlichte: 
«Die Schüler profitieren dabei von 
den Auftrittsmöglichkeiten; Spitalpa-
tienten, Schülern und Senioren wird 
im Gegenzug eine Freude bereitet.»  

Daten und Solisten im Überblick (jeweils 11 Uhr)

 8. Februar: Jakob Lampert (Trompete)

 8. März: Vanessa Klöpping (Klarinette)

 19. April: Mathias Kessler (Percussion)

 3. Mai: Teresa Wrann (Blockflöte)

 31. Mai: Isabel Pfefferkorn (Mezzosopran)

 21. Juni: Preisverleihung / Abschlusskonzert

Programm: www.podium-konzerte.li

Von links: Jakob 
Lampert (Trompete), 
Vanessa Klöpping 
(Klarinette), Graziano 
Mandozzi (künstleri-
sche Leitung), Isabel 
Pfeff erkorn (Mezzoso-
pran), Matthias Kessler 
(Percussion). Auf dem 
Bild fehlt Teresa Wrann 
(Blockfl öte). (Foto: Vollmar)

Landesbibliothek lädt am Freitag zum 12. Literatursalon 
Autoren Das Dutzend ist 
voll: Der bereits 12. Literatur-
salon fi ndet am 6. Februar 
2015 um 19.30 Uhr in der 
Liechtensteinischen Landes-
bibliothek in Vaduz statt.  

Aus diesem Grund hat die IG Wort – 
Autorenverband Liechtenstein zwölf 
Lesende eingeladen, die in jeweils ma-
ximal fünf Minuten aus ihren Werken 
vorlesen werden. Das Publikum darf 
sich auf Short Stories, Sagen, Lyrik, 
Kürzestprosa sowie Auszüge aus dem-
nächst erscheinenden Büchern heimi-

scher Autoren freuen. Ziel der belieb-
ten Veranstaltungsreihe ist es, literari-
schen Newcomern die Chance zu ge-
ben, neben bereits etablierten aufzu-
treten. Dabei soll dem Publikum eine 
abwechslungsreiche Palette an Texten 
geboten werden, die alle Genres und 
Gattungen umfassen. Bisweilen wer-
den auch literarische Neuerscheinun-
gen präsentiert. Die Liechtensteiner 
Autorin Mirjam Beijer-Studer, geboren 
1976, verfasst unter dem Pseudonym 
Amelia Blackwood die erfolgreiche 
Fantasy-Reihe «Gebundene Herzen». 
Simon Deckert, geboren 1990 in 
Feldkirch und aufgewachsen in Liech-
tenstein, schreibt Prosa und Songs. 

Christa Eberle-Feger lebt in Triesen-
berg. Ihr zweites Werk «Arm, fromm 
und bauernschlau» erscheint in Kür-
ze. Christine Glinski-Kaufmann veröf-
fentlicht literarische Texte, u. a. im 
Jahrbuch des Literaturhauses Liech-
tenstein. Anita Grüneis, geboren 1947, 
hat mehrere Bücher verfasst, darunter 
die ersten fünf Bände der Kinderbuch-
serie «Lisa und Max». Brigitte Hasler, 
geboren 1944, ist vor allem als Kunst-
schaffende bekannt. Ergänzend zu ih-
ren künstlerischen Werken beschäf-
tigt sie sich mit Lyrik. Zurzeit arbeitet 
sie an ihrem Kunstbuchprojekt «Sylla-
ba». Der Liechtensteiner Autor Kurt J. 
Jaeger, geboren 1935, hat als Buschpi-

lot im tropischen Afrika und später als 
Linienpilot viele exotische Länder be-
reist. Seine Erlebnisse flossen in seine 
erzählenden Werke ein. 

Das zweite halbe Dutzend
Ursula Kahi, geboren 1967, ist die Ge-
winnerin des «Lisa & Max»-Schreib-
wettbewerbs 2011. Zuletzt erschien 
von ihr der Kriminalroman «Im Schat-
ten des Schlössli». Evi Kliemand, Jahr-
gang 1946, ist Schriftstellerin, Malerin 
und Publizistin. Mit ihren Gedichten, 
Sequenzen und Notizen erweist sie 
sich als Lyrikerin von sprachlicher 
Fülle und mit intensiven, anspruchs-
vollen Texten. Karin Mayerhofer Dob-

ler, geboren 1960, verfasst Gedichte, 
Texte für Kinder und Erwachsene. Sie 
ist Gewinnerin des «Texts des Monats» 
vom Dezember 2013 des Literaturhau-
ses Zürich. Der Liechtensteiner Autor 
Werner Stocker, geboren 1975, 
schreibt bereits seit 1987 an einem 
umfangreichen Roman-Zyklus, dessen 
erster Teil «Anomalie – Schicksal» 
2013 erschienen ist. Sabrina Vogt, ge-
boren 1986, komplettiert das Feld. 
Aus ihrer Bachelor-Thesis entstand ihr 
erstes gestalterisches und literari-
sches Werk: «Hören-Sagen. Unterwegs 
in Liechtensteins Sagenwelt». (pd/red)

Mehr Informationen: www.literatursalon.li.

Reihe «Atelier Berlin» 

Zwei Künstlerinnen 
schildern Erfahrungen 

VADUZ Die Künstlerinnen Helena Be-
cker und Katharina Bierreth-von Har-
tungen sind heute um 18 Uhr zu Gast 

im Kunstmuseum. In der Reihe «Ate-
lier Berlin» berichten sie von den Ein-
drücken, Arbeiten und Erfahrungen 
ihres jeweiligen Atelieraufenthalts in 
Berlin. Seit Herbst 2006 bietet das 
Land professionellen Kulturschaffen-
den aus Liechtenstein die Möglich-
keit, für mehrere Monate in Berlin zu 
leben und zu arbeiten. Helena Becker 

wohnte und arbeitete von Oktober 
2012 bis März 2013 im Liechtensteiner 
Atelier; Katharina Bierreth-von Har-
tungen hielt sich von Juli bis Oktober 
2014 dort auf. Helena Becker entdeck-
te in Berlin die Herausforderung des 
Marmors – die Steinbildhauerei. So 
entstanden während ihres Aufent-
halts neben der Weiterverfolgung ih-

rer Scherenschnitte und einer Viel-
zahl von Zeichnungen erstmalig 
Skulpturen. In ihrer stetigen Ausein-
andersetzung mit dem Stein öffnete 
sich ein ungeahnter Prozess, der zu-
gleich einen persönlichen Weg initi-
ierte. Katharina Bierreth-von Hartun-
gens Anliegen war geprägt von der Su-
che nach neuen Impulsen und Inspi-

ration. Dabei war es die menschliche 
Figur, die ihr besonderes Interesse 
auf sich zog, sei es in den klassischen 
Werken von Käthe Kollwitz, Georg 
Kolbe, im Flamencotanz oder in Tanz-
performances. In Modelliergruppen 
und beim Aktzeichnen vertiefte sie in 
ihren eigenen Arbeiten das Thema 
der bewegten Figur.  (pd/red)
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